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Gericht 

Verwaltungsgerichtshof 

Entscheidungsdatum 

28.10.2015 

Geschäftszahl 

2012/10/0104 

Rechtssatz 

Aus dem Fehlen von Niederschriften von Rektoratsbeschlüssen alleine kann nicht darauf geschlossen werden, 
dass das Vier-Augen-Prinzip des § 22 Abs. 6 UniversitätsG 2002, wonach Entscheidungen in wirtschaftlichen 
Angelegenheiten jedenfalls von mindestens zwei Mitgliedern des Rektorates zu treffen sind, tatsächlich 
missachtet wurde. Die zum Vier-Augen-Prinzip beantragten Zeugeneinvernahmen wären daher grundsätzlich 
geeignet gewesen, zur Feststellung des maßgeblichen Sachverhaltes beizutragen. 


